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NACHRICHTEN

Unterwittbacher
Brücke gesperrt
KREUZWERTHEIM-UNTERWITT-
BACH. Die Staatsstraße 2315
über den Wiebelbacher Weg in
Unterwittbach wird ab Montag,
26. Juni, im Bereich der Brücke
für den Kraftfahrzeugverkehr
voll gesperrt. Wegen baulicher
Mängel an der Brücke sei eine
Instandsetzung erforderlich.
Darauf weist das Staatliche
Bauamt Würzburg hin. Wie es
in der Mitteilung heißt, trägt
der Freistaat Bayern die In-
standsetzungskosten von etwa
550000 Euro. Die Arbeiten und
die Sperrung dauern voraus-
sichtlich bis Mitte November
2017. Eine Umleitung wird
ausgeschildert. kay

Rathausumbau Thema
im Kembacher Rat
WERTHEIM-KEMBACH. Die
Haushaltsberatungen und der
Sachstandsbericht Rathaus-
umbau sind Themen der
nächsten öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrats Kembach
am Mittwoch, 21. Juni. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Vereins-
raum der Kembachtalhalle.
Außerdem werden nichtöf-
fentlich gefasste Beschlüsse
bekanntgegeben, teilt die
Stadtverwaltung mit. kay

Altkleidersammlung
für Bethel-Anstalten
KREUZWERTHEIM.Die evange-
lisch-lutherischeKirchenge-
meindeKreuzwertheimveran-
staltet amSamstag, 24. Juni, ei-
neAltkleidersammlung für die
BodelschwinghschenAnstalten
inBethel. Altkleiderspenden
können von 8 bis 12Uhr in der
Garage amevangelischen
Pfarrhaus in der Pfarrgasse
abgegebenwerden. Spenden
sollen gut erhalten sein. dena

Kreisgauditurnier und
Livemusik in Nassig
WERTHEIM-NASSIG. Die Feuer-
wehr Nassig feiert am Samstag,
24. Juni, das 20-jährige Beste-
hen ihrer Jugendfeuerwehr.
Anlässlich des Jubiläums rich-
ten die Mitglieder ab 10 Uhr
das traditionelle Kreisgaudi-
turnier rund um die Dresch-
halle in Nassig aus. Siegereh-
rung ist gegen 14 Uhr. Die
Band New Generation sorgt ab
20 Uhr für Livemusik. dena

SERVICE

Unsere Service-Rubriken –
etwa Notfallkalender, Ge-
burtstagsliste und Kinopro-
gramm – finden Sie heute
auf Seite 25.

G A N Z AM R A N D E

Ansommern
Zeitgenau zum kalendarischen
Sommerbeginn am 21. Juni
kann im Lieblichen Taubertal
angesommert werden. Der
gleichnamige Tourismusver-
band empfiehlt in der warmen
Jahreszeit nämlich, die Schön-
heiten des Taubertals mit Rad
und Westfrankenbahn zu er-
kunden. Und erfindet hierfür
den Begriff des »Ansom-
merns«.
Wortschöpfungen wie an-

rudern, anbeachen oder an-
schwimmen zeigen: Touris-
musverbandsgeschäftsführer
Jochen Müssig hat – nicht nur
sprachlich – die Zeichen der
Zeit erkannt, wie man mit
ausgefallenen Wortfindungen
Schlagzeilen macht.
Gespannt dürfen wir jetzt

auf die Ereignisse rund um den
21. Dezember sein, wenn es auf
der Radstrecke durch das
Taubertal erstmals zum »An-
wintern« kommt. gufi

Adrette Saloniker und eine Primadonna
Open-Air-Konzert: Die Stuttgarter Formation reißt die Jazzfreunde im Park des Hofgartenschlösschens mit

Von unserem Mitarbeiter
MICHAEL GERINGHOFF

WERTHEIM-HOFGARTEN. Endlich
wieder da und endlich draußen:
Die Stuttgarter Saloniker haben
am Sonntag im Park des Hofgar-
tenschlösschens musiziert. Alles
natürlich unplugged – wie man das
seit MTV-Zeiten so nennt, wenn
es, dank ohne Verstärker, nur
klingt, aber nicht lärmt.

Weine verkostet
Versprochen hatten die Saloniker
es schon beim denkwürdigen
Neujahrskonzert, dass sie im
Sommer gewiss noch mal kommen
würden und tatsächlich – jetzt hat
es geklappt. Der Förderkreis des
Schlösschens im Hofgarten hatte
geladen, rund 80 Gäste waren ge-
kommen, vorab gab es neuenWein
der alten Grafschaft zu verkosten.
Der Weinberg Kreuzwertheimer

Kaffelstein – dem Schlösschen gut
sichtbar gegenüberliegend – ge-
hört zum 1594 gegründeten Wein-
gut. So gab es eingangs einen
Riesling, darauf folgten noch ein
Riesling und ein Spätburgunder,
von dem der Winzer und Wein-
händler Norbert Spielmann sagte,

er sei die »Primadonna des Wein-
berges«. Dann gab es noch einen
Spätburgunder »R«, schließlich
eine kleine Ansprache von Heiko
Albrecht, dem Vorsitzenden des
Schlösschen-Förderkreises. Ja,
und dann hatten die Saloniker die
Bühne für sich, Duke Ellington,
Fats Waller und all die anderen
alten Recken.
Das Schlösschen selbst glänzte

passend dazu in der Abendsonne.
Es hatte übrigens vor Jahren
ernsthafte Chancen, Stammsitz
der Saloniker zu werden. Es ist
schon eine Weile her, dass der
Bandgründer Patrick Siben auf der
Suche nach etwas Repräsentati-
vem für die Musik und für sich
war. Das Schlösschen wäre es wohl
geworden, »aber die Straße hat
mich vertrieben«, sagte Siben am
Sonntag.

Villa ohne Straßenlärm
Stattdessen wurde es damals die
Villa des Caro-Kaffee-Imperialis-
ten Robert Franck in Murrhardt –
ohne Straßenlärm, dafür mit sehr
schönem Jugendstil und 42 Zim-
mern. Wertheim könnte sich jetzt
zurückgesetzt fühlen, aber solange
Siben und die Saloniker ab und an
vorbeischauen, bleibt das Gleich-

gewicht gewahrt. Musikalisch ge-
sehen wahren die Saloniker übri-
gens keinerlei Gleichgewicht. Ying
und Yang, Hell und Dunkel, Licht
und Schatten, alles hat seine zwei
Seiten, nur die Saloniker schein-
bar nicht.

Stilistisch sicher
Sie sind nur Feuer ohne Wasser,
nur Top ohne Flop, allemal noch
Salz und Pfeffer, in handwerklicher
Qualität und stilistischer Sicherheit
nur schwer zu schlagen und oben-
drein sind sie noch ausgesprochen
charmant, wenn sie ihre Fortset-
zungen der Klassik spielen.

Wer sich weiter in die musikali-
sche Welt von Patrick Siben ver-
tiefen will, der eigentlich Landwirt
und Kirchenmusiker war, bevor das
wahre Leben über ihn kam, dem
empfiehlt Sieben allen Ernstes das
Internet. Die Seite www.JazzStan-
dards.com sei die beste Quelle für
Jazz der 1920er-, 30er- und 40er-
Jahre und sie liefere das tiefere
Verständnis für Musik, Zeit und
Zusammenhänge gleich mit.
Zum Abschluss vielleicht noch

ein grundlegendes Statement, das
Siben in so ziemlich jedem Song
macht und das durchaus auch sein
Lebensmotto sein könnte: »Yeah!«

Hintergrund: Stimmen zum Saloniker-Auftritt

Die Stuttgarter Saloniker sind eine der
ganz wenigen Jazzkapellen, die schein-
bar alles können, die dem Laien gute
Laune machen und gleichzeitig den
Fachmann staunen lassen.
Wir haben uns im Publikum umgehört,
wer warum gekommen ist, was es mit
Wein, Sonne, Jazz und dem draußen

auf sich hat. Gi-
sela Hyn (59)
sagt: »Das Ambi-
ente macht es
schon mal, das
war eine tolle Idee
der Freunde des
Schlösschens. Die
Verbindung zum
Caro-Kaffee-Baron

ist für mich ein weiteres Thema, alles
rund um den Muckefuck interessiert
mich seit jeher. Ja und die Musik, ich
habe mich sehr gefreut, dass die Salo-
niker wieder kommen. Ein absolutes
Muss.«

Ruth Roth (69)
findet: »Ich freu
mich sehr, dass es
endlich Jazz im
Schlösschen gibt.
Jazz gehört nach
draußen und zeigt
das Schlösschen für
mich in einem ganz
neuen Licht. Das

zusammen mit Count Basie, Duke

Ellington und Wein sind eine tolle
Kombination.«

Werner Oexle
(74)sagt: »Schon
nach dem Neujah-
reskonzert war
klar, dass ich hier
hin muss. Sofort,
als es Karten gab,
habe ich zuge-
schlagen. Ich bin
Jazzliebhaber, bei

so einer Veranstaltung, da muss man
zwingend hin, besonders wenn sie so
nah ist. Außerdem liebe ich Open Air.
Hat man ja eher selten, weil viele Ver-
anstalter da etwas zu ängstlich sind.«

Helmut Viering
(76), er war 35
Jahre lang Front-
mann und Trom-
peter der Maradi-
xie-Jazzband, fin-
det: »Generell wird
ja zu wenig Jazz
gespielt, aber die
Saloniker sind su-

per und die Arrangements des Pianisten
Siben erst recht. Die Zusammensetzung
der Band ist ungewöhnlich, mit Geige,
aber ohne Banjo und ohne Drumset und
trotzdem swingt es richtig gut. Und sie
spielen absolut exakt, da hat mich schon
einiges sehr beeindruckt. Generell ist die
Atmosphäre hier nicht zu toppen.« (Ge)
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Die Stuttgarter Saloniker mit Frontmann Patrick Siben am Klavier musizierten am Sonntag im Park des Schlösschens. Fotos: Michael Geringhoff

Bedarfsplanung für
Kitas wird erörtert
WERTHEIM. Um die Kindertages-
stätten-Bedarfsplanung 2018/19
geht es in der nächsten Wert-
heimer Gemeinderatssitzung am
Montag, 26. Juni. Beginn ist um 17
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses.
Außerdem steht die Vergabe der

Bauarbeiten für die Bauabschnitte
III, IV und VII zum Hochwasser-
schutz an der Höh- und Schleut-
leinsklinge in Bestenheid auf dem
Programm. In Sachen Tourismus
Region Wertheim GmbH geht es
um den Empfehlungsbeschluss an
die Gesellschafterversammlung
über die Feststellung des Jahres-
abschlusses 2016.
Weiterer Punkt der Tagesord-

nung ist zudem die Polizeiverord-
nung »über die Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung« zum Altstadtfest, teilt
die Stadt Wertheim mit. kay


